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CONI-Register 

Neue Auflagen für die Eintragung
Erst Mitte Dezember ist be-
kannt geworden, dass das CO-
NI für die einem nationalen
Fachsportverband angeglie-
derten Amateursportvereine
neue Bestimmungen zur Ein-
tragung in das CONI-Register
erlassen hat. Die Frist ist be-
reits am 31. Dezember abge-
laufen. Der VSS empfiehlt al-
len Mitgliedsvereinen, die Ein-
tragung ehestens nachzuholen.
Die Neuigkeit besteht vor al-
lem darin, dass nunmehr auch
die vom Verein ausgeübten
Sportarten sowie Informatio-

nen über die benutzten Sport-
anlagen anzugeben sind. Seit in
Kraft treten des CONI-Regi-
sters im November 2005 be-
steht für alle Amateursportver-
eine, die einem nationalen
Fachsportverband angeschlos-
sen sind, die Pflicht, sich ins
Register einzutragen. Nur dann
können die Vereine die von den
Steuergesetzen vorgesehenen
Begünstigungen anwenden.
Nähere Auskünfte gibt es auf
unserer Internetseite (News
vom 19. Dezember) oder in der
Geschäftsstelle.

Werbesteuer: Klarheit wegen Befreiung

Seit Jänner 2006 sind Ama-
teursportvereine von der Ge-
meinde-Werbesteuer befreit,
wenn sie in Sportstätten mit
einem Fassungsvermögen von
maximal 3.000 Zuschauern
Werbetafeln anbringen. Bei der
Umsetzung hat es allerdings
Ungereimtheiten gegeben. Ei-
nige Gemeinden haben die Be-
freiung nicht akzeptiert. Inzwi-
schen hat das Finanzministe-
rium die Sachlage eindeutig
geklärt. 

Es wird präzisiert, dass die
steuerliche Befreiung auf jede
Art von Werbung (auch Dritt-

werbung) innerhalb der besag-
ten Sportstätten Anwendung
findet, auch wenn sie von
außen sichtbar ist. Gemeint ist
beispielsweise ein Transparent
am Fußballfeld, das sowohl von
den Zuschauern, als auch von
vorbeifahrenden Autos gese-
hen werden kann. Nicht befreit
ist hingegen die Werbung, die
in bzw. an den Sportstätten an-
gebracht ist und die aussch-
ließlich nach außen gerichtet
ist, wie zum Beispiel ein Wer-
betransparent an der Fenster-
front einer Sporthalle , das nur
von außen sichtbar ist.

Erleichterungen bei Plakatierungssteuer
Für die Amateursportvereine
ist auch die Plakatierungssteu-
er von Bedeutung. Laut Finanz-
gesetz müssen die Gemeinden
zehn Prozent der Gesamtfläche
für die Anbringung von Werbe-
plakaten (z.B. Ankündigung ei-
nes Kegelspiels) den gemein-
nützigen Vereinen unentgelt-
lich zur Verfügung stellen. Die
Plakate der Vereine, die auf die-

sen eigens ausgewiesenen Wer-
beflächen angebracht werden,
sind von der Plakatierungssteu-
er befreit.Voraussetzung dafür
ist allerdings, dass die Anbrin-
gung der Plakate direkt von den
Vereinen vorgenommen wird.
Darüber hinaus können Ge-
meinden gemeinnützige Verei-
ne grundsätzlich von der Plaka-
tierungssteuer befreien.

VSS-Veranstaltungen im Jänner
6. Jänner Wintersport: Raiffeisen-Kinderskirennen in Burgeis,

Reinswald, Villnöß und Sexten
12. Jänner Schwimmen: Raiffeisen-Wintersprint in Bozen
13. Jänner Badminton: RVD-Doppelranglistenturnier in Prad

Wintersport: Raiffeisen-Kinderskirennen in Trafoi,
Petersberg, Sterzing und Steinhaus

20. Jänner Handball: RVD-U12-Turnier in Brixen
Wintersport: Raiffeisen-Kinderskirennen in Ulten,
Rittner Horn, Pflersch und Olang

26. Jänner Turnen: Raiffeisen-Wettkampf in Bozen
27. Jänner Wintersport: Raiffeisen-Kinderskirennen in Burgeis,

St. Christina und Feldthurns
Schwimmen: Raiffeisen-Kinderwettkampf in Bozen

3. Februar Wintersport: Raiffeisen-Kinderski in Kolfuschg

Das Jubiläum ist nicht mehr weit
Am 6. Jänner startet die 19. VSS-Kinderskimeisterschaft – VSS-Referat setzt auf Bewährtes
Bei der VSS-Raiffeisen-Kin-
derskimeisterschaft wird viel-
fach die Basis für eine Karriere
in Südtirols „Nationalsport“
gelegt. Die 19. Rennserie be-
ginnt am Sonntag.

Skifahren hat in Südtirol ei-
ne lange Tradition. Und da die
VSS-Raiffeisen-Kinderskimei -
sterschaft erfolgreich ist, hal-
ten Referent Hans Staffler und
sein Team am Bewährten fest.

Landesweit werden in vier
Zonen zwischen 6. Jänner und
24. Februar jeweils sechs Ren-
nen durchgeführt, und zwar je
drei Riesentorläufe, zwei Sla-
loms und ein sogenanntes
Mix-Rennen. Das große Finale
mit voraussichtlich wieder
über 500 Teilnehmern wurde
heuer nach Innichen vergeben.
Termin ist der 16. März. Den
gesamten Rennkalender finden
Sie auf unserer Internetseite.

Die besten Nachwuchsfahrer
haben auch heuer wieder die
Möglichkeit, sich in den
VSS-Leistungszentren seit
Schulbeginn optimal auf die
Rennen vorzubereiten. „Wie je-
des Jahr hat es ein paar Ver-
schiebungen gegeben, aber an
der Substanz hat sich nichts
geändert“, so Staffler. Der VSS

unterstützt die insgesamt 34
Zentren für Ski Alpin (21) und
Ski Nordisch (13) erneut mit
55.000 Euro.

Die A-Zentren: Ski Alpin: Grö-
den, Wipptal, Crovara, Ulten,
Schlerngebiet, Überetsch/Un-
terland, Hochpustertal. Ski

Nordisch: Sesvenna, Anthol-
zertal, Gröden, Ulten, Ridnaun,
Gossensass, Prad, Kronplatz,
Martell.

Start frei für die 19. VSS-Kinderskimeisterschaft der 7- bis 11-Jährigen: Pro Bezirk werden sechs
Rennen ausgetragen. Das große Finale steigt heuer am 16. März in Innichen.

„Sport als Kitt der Gesellschaft“
Neujahrsgedanken von VSS-Obmann Günther Andergassen – Dank ans Ehrenamt

Günther Andergassen ist der
Obmann des Verbandes der
Sportvereine Südtirols, der mit
über 80.000 Mitgliedern
größten Interessensvertretung
in Südtirol. Zum Jahreswech-
sel hat er sich Gedanken über
den Stellenwert des Sports in
Südtirol gemacht.

„In Südtirol ist das Ehren-
amt weit verbreitet. Die vielen
tausend Stunden an ehrenamt-
lichem Einsatz, die die Sport
begeisterten Südtirolerinnen
und Südtiroler auch 2007 ge-
leistet haben, entsprechen ei-
nem Betrag von einigen Mil-
lionen Euro an sozialer Wert-
schöpfung. Ich möchte mich
deshalb auf diesem Wege bei
Allen für den ehrenamtlichen
Einsatz bedanken.

In Südtirol wird derzeit viel
über die Integration diskutiert.
Im Sport wird nicht so sehr
darüber geredet. Stattdessen
leistet er einen konkreten Bei-

trag zur Integration. Erst kürz-
lich habe ich mit einem
Fußball-Schiedsrichter aus
dem Kosovo geplaudert, der

VSS-Obmann
Günther
Andergassen
wünscht sich,
dass das
positive Bild
des Sports in
Südtirol auch
in Zukunft
erhalten
bleibt. 

mir gesagt hat, dass er sich bei
uns in die Gesellschaft voll in-
tegriert fühle. Ich wünsche mir,
dass die Sportvereine diesbe-

züglich weiterhin mit gutem
Beispiel vorangehen.

Der Sport gibt jungen Men-
schen Gelegenheit zum Lernen.
Unsere Vereine sind imstande,
Werte wie zum Beispiel Respekt
zu vermitteln. Sport ist neben
dem Elternhaus und der Schule
eine wichtige Erzieh-
ungsinstanz. Ich wünsche mir,
dass wir als Partner von Eltern-
haus und Schule auftreten.

Es ist auch unser Verdienst,
wenn die Rolle des Sports im
ersten Bildungsleitbild 2007
des Landes „Bildung Zukunft
Südtirol“ anerkannt worden
ist. Das stärkt den Stellenwert
des Sports zusätzlich. In einer
Gesellschaft, die manchmal
auseinander zu brechen droht,
stellt der Sport ein Einheit stif-
tendes Element dar. Er ist so-
zusagen eine Art Kitt für die
Gesellschaft. Ich wünsche mir,
dass dieses positive Bild des
Sports bewahrt wird.“

Neue Wege bei Handball-Förderung
U10-Turniere als VSS-Kinderfeste – Über 600 Nachwuchsspieler im VSS-Referat 

Was Handball-„Papst“ Heinz
Gutweniger in 30 Jahren teils
unter Mithilfe von Stefan Leit-
ner aufgebaut hat, weitet Letz-
terer jetzt als Referent erfolg-
reich aus.

15 Vereine und 600 bis 700
Kinder umfasst das Referat
Handball derzeit. Für diese
Saison wurden gleich mehrere
Neuerungen beschlossen. Die
U13-Meisterschaft gibt es nicht
mehr, da der nationale Verband
die Altersklassen nach unten
ausgedehnt hat.

Dafür wurden neben den
U12-Turnieren U10-Bewerbe
neu eingeführt. „Das sind
VSS-Kinderfeste bei denen
auch den Jüngsten Spaß am
Handball vermittelt werden
soll“, erklärt Leitner. Das Re-
zept klingt Erfolg verspre-
chend. Durch weniger Feld-
spieler (4 statt 5 bzw. 6), nied-
rigeren Toren (1,80 statt 2 m),
kleinerem Torraum (5 statt 6 m)
und Handballregeln in Grob-

form soll es zu mehr Ballkon-
takten kommen. „Dadurch för-
dern wir die individuelle Aus-
bildung der Spieler“, so Leit-
ner. Spannung verspricht auch
das „Sieben-Meter-Schießen

mit Anprellen“, bei dem acht
Spieler pro Mannschaft ähn-
lich dem Penalty-Schießen im
Eishockey aufs Tor zulaufen
und werfen. Die so erzielten
Treffer werden zum Spiel-

ergebnis addiert. „Dadurch ge-
ben wir jedem Kind die Mög-
lichkeit, Verantwortung für
seine Mannschaft zu überneh-
men“, nennt Leitner die Vor-
züge.

Die Premiere ging am 9. De-
zember in Meran über die Büh-
ne. Weitere Turniere dieser Art
finden heuer noch in Taufers
und Brixen statt.

Statt drei gibt es 2008 gleich
vier Landesmeisterschaften.
Neu sind die gesonderten Ti-
telkämpfe für U12- und
U10-Mannschaften. Die zah-
lenmäßig bislang stärkste Lan-
desmeisterschaft mit über 500
Spielern (U12/13/14) wird
zwar reduziert, dafür erwartet
sich das VSS-Referat mehr
teilnehmende U13-Teams.
Die Termine der Landesmei-
sterschaften: 
U16 am 20. April in Brixen
U13/14 am 25. April in Bozen
U18 am 18. Mai in Brixen
U10-12 am 25. Mai in Taufers

Das VSS-Referat Handball fördert heuer vermehrt die indi-
viduelle Ausbildung der jungen Spieler.

Landesbeiträge: Ansuchen bis 31. Jänner
Bis zum 31. Jänner haben die Vertreter von Sportverbänden, -Ver-
einen, Komitees und Organisationen Zeit, die Gesuche für Lan-
desbeihilfen und -Beiträge einzureichen. Die Gesuche müssen beim
Amt für Sport- und Freizeitwesen (Tel. 0471/412680), Bozen,
Crispistr. 3, eingereicht werden. Es werden nur termingerechte und
vollständige Gesuche zu den Förderungsmaßnahmen zugelassen.

VSS-Mitgliedsbeitrag 2008
Der Mitgliedsbeitrag beträgt auch heuer pro Verein 60 Euro und für
jede gemeldete Sektion 30 Euro. Die Beitragszahlungen müssen
innerhalb 31. Jänner erfolgen. Die termingerechte Einzahlung des
Mitgliedsbeitrages stellt eine Verpflichtung dar und ist die Ga-
rantie, dass der Verein haftpflicht- und rechtschutzversichert ist.


